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Zuruckhaltung gegenuber dem Weltkirchenrat

Kiel (epd). Die nordelbische Kirche lehnt es ab, dem Beispiel des Okumenischen
Rates der Kirchen zu folgen und die Verbindung zu drei Banken abzubrechen, weil
diese Geschaftsbeziehungen zu Sudafrika unterhalten. Auch die Entscheidung des
Rates, aus einem ,,Sonderfonds zur Bekampfung des Rassismus* neben anderen
Organisationen auch afrikanische Befreiungsbewegungen finanziell zu unterstutzen,
wird in Nordelbien nicht mitgemacht.

In Kiel wurde am Freitag, 25. September, eine von ihrem vorsitzenden Bischof
Karlheinz Stoll (Schleswig) unterzeichnete Stellungnahme der nordelbischen
Kirchenleitung veroffentlicht, in der es heit, man wolle ,,ausschlieBlich gewaltlose
Losungen* der Konflikte in den Landern des sudlichen Afrikas fordern. Terrorismus
werde in ,jeder Form verabscheut®. Trotz ,wiederholter Beteuerungen* seitens
des Weltkirchenrats und der aus dem Sonderfonds unterstiitzen Organisationen, es
werde Gewalt weder legitimiert noch direkt unterstutzt, habe die nordelbische

Kirche sich an diesem Fond in der Vergangenheit zu keiner Zeit beteiligt.
(Hervorhebung Ben Khumalo-Seegelken)

Bischof Stoll missbilligt ,,politische und wirtschaftliche KampfmaBnahmen* gegen
Sudafrika. Es sei zu bedenken, dass es neben Stimmen fur Boykott und Sanktionen
auch den Ruf nach einem starkeren wirtschaftlichen Engagement gebe. Die
Ablehnung eines Boykotts bedeute aber ,,keineswegs eine Leugnung oder
Verharmlosung“ der Probleme in Sudafrika. Das Apartheidsystem mit seinen
,menschenunwurdigen Auswirkungen auf groBe Teile der schwarzen Bevolkerung
werde aus christlicher Verantwortung ,,konsequent abgelehnt, schreibt der
Bischof.

Nach Auffassung der nordelbischen Kirche sollten HilfsmaBnahmen fur Sudafrika
ausschlieBlich uber kirchliche Stellen geleistet oder vermittelt werden. Deshalb
habe sich die Kirch ein den vergangenen Jahren in ,,erheblichem Umfang*“ an dem
,Fonds fur Gerechtigkeit und Versohnung“ der Vereinigten Evangelisch-
Lutherischen Kirche Deutschlands beteiligt. Aus diesem Fonds werden Mittel fur
diakonische Einrichtungen und Aufgaben unmittelbar durch Partnerkirchen in

Sudafrika vergeben. (33/25.9.81)
elektr. Abschrift 14.04.2003
ben

>>ZEITDOKUMENTE


https://www.benkhumalo-seegelken.de/suedafrika-texte/2155-texte-zeitzeugen-dokumente/

	Zurückhaltung gegenüber dem Weltkirchenrat

